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Beilage zu Re . 228 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 27 . September 18SS

De «tfchla«d
Berlin , 23 . Sept . Die Minister des Innern und für

Handel haben auf Grund des bezüglichen BundeSraths -
Brschluffes eine Verordnung über den Verkehr mit explo¬
siven Stoffen erlassen , welche mit dem 1 . k. Mts . in
Kraft tritt . Als explosive Stoffe im Sinne dieser Verord¬
nung gelten : Schieß - und Sprengpulver , Nitroglycerin
( Spreu göl ) und letzteres enthaltende Präparate , insbesondere
Dynamit ( ein nicht abtropfbares Gemisch von Nitroglycerin
mit pulverförmigen , an sich nicht explosiven Stoffen ) . Ni¬
trocellulose , insbesondere Schieß -Baumwolle , explosive Ge¬
mische, welche chlorsaure und Pikrinsäure Salze enthalten ,
Knall -Quecksilber , Knallsilber und die damit dargestellten
Präparate , Pulvermunition , Feuerwerks -Körper und Zün¬
dungen , mit Ausnahme der in Heer und Flotte vorge¬
schriebenen , nicht sprengkräftigen Zündungen . Letztere, sowie
Zündhütchen , Zündspiegel und Metallpatronen unterliegen
den Vorschriften dieser Verordnung nicht . Dieselbe regelt
die Versendung dieser Stoffe auf Landwegen » auf Schiffen
und Fähren , aus Eisenbahnen ( für welch letztere besondere
Bestimmungen ergangen sind ) ; ferner de« Handel mit ex-
plssiven Stoffen , welcher nur nach Anzeige bei der Polizei¬
behörde stattfinden darf . Dir Abgabe dieser Stoffe an noch
nicht sechzehnjährige Personen ist verboten ; deßgleichen dürfen
Pulver , Pulvermunitiov , Feuerwerks -Körper und Zündungen
in Mengen von mehr als ein Kilogramm nur solchen Per¬
sonen abgegeben werden , von welchen ein Mißbrauch nicht
zu besorgen ist und welche in dieser Hinsicht dem Verkäufer
vollkommen bekannt sind . Ist letzteres nicht der Fall , so
muß sich der Käufer durch ein Polizciatteft auSweisen . ES
folgen Vorschriften über die Lagerung explosiver Stoffe und

-anderer Sprengstoffe , die Strafbestimmungen laut H 367
Nr . 5 deS Reichs -Strafgesetzbuchs . Dir Vorschriften über
militärische , von Militärpersonen begleitete Transporte ex¬
plosiver Stoffe , sowie die Vorschriften über die Behandlung
ber mit explosiven Stoffen beladenen Schiffe in den Häfen
bleiben unberührt , in gleicher Weise auf den Gegenstand be¬
zügliche internationale Abreden in Kraft .

Frankreich.
,-p Paris , 24 . Sept . Der „Ordre " tischt das alte

Märchen wieder auf , daß eine Anzahl der hervorragendsten
Legitimistrn entschlossen wäre , Don Carlos von Spanien
als den einzig rechtmäßigen Erben des Grafen von Cham ,
bord auSzurufen . Dieser Coup solle schon auf den Ban¬
ketten vom 29 . September ausgesührt werden . Die Ente
kehrt periodisch in den bonapartistischen Blättern wieder . Be¬
kanntlich hat aber der Graf Chawbord selbst , und zwar in
der Zeit , da er mit der Familie Orleans noch auf dem
gespanntesten Fuße stand , unumwunden und sogar mit einer
gewissen Feierlichkeit ausgesprochen , daß , wenn er kinderlos
stürbe , die Krone nach französischem HauSrecht , an dem er
michtS ändern könne, auf niemand Anders als auf das Ober¬
haupt der jüngeren Linie ( gegenwärtig auf den Grafen vor -.
Paris ) überginge .

Auf der Insel Guadeloupe ist telegraphischer Meldung
zufolge im zweiten Wahlgange der Republikaner Emil Röaux
mit 3297 von 6320 Stimmen zum Abgeordneten gewählt
worden . Einer seiner Mitbewerber war der Mulatte Mel -
vil -Bloucourt , den die Kolonie im Jahr 1871 in die Na¬
tionalversammlung gewählt hatte , der dann erst zwei Jahre
später als ein Mitschuldiger des Communcaufstandes erkannt ,ill oootumseism zur Deportation verurtheilt und kürzlich
amnestirt worden ist .

Der Polizeipräfekt Andrieux hat sich gestern auf die Kunde
von dem Ableben deS Fabrikanten Hubert Köchlin , seines
nahen Verwandten , nach Mülhausen im Elsaß begeben . —
In der von dem Expater Hyacinthe süss Abbö Toysan ge¬
leiteten gallikanischen Kirche am Boulevard Rochechouart soll
in den nächsten Tagen die erste Trauung vollzogen werden .
Der Bräutigam ist ein Kommis deS großen Modewaaren -
Geschäfts zum Louvre . Die gsllikanische Kirche von Paris
zählt bis jetzt 3 - bis 4000 Gläubige und ihr Gottes¬
dienst ist un hohen Festtagen von Hunderten von Personen
besucht. Obschon ihre Finanzen sich in nichts weniger als
blühendem Zustande befinden , geht sie damit uw , eine neue
Kapelle im Faubourg Saint -Antoine zu eröffnen , wo der
Abbe Carrier , ein ehemaliger Dominikaner wie Hr . Loyson ,
schon jetzt vor einer Zuhörerschaft von 4 - bis 500 Per¬
sonen religiöse Vorträge hält .

Das Pariser Konnte zur Anbahnung eines französisch -
amerikanischen Handelsvertrages veranstaltete gestern zu
Ehren des dermalen hier weilenden Hrn . Fernando Wood ,
Präsidenten des BudgetausschuffeS in dem nvrdamerikani -
schm Repräsentantenhause , ein von dem Senator Foucherde Careil prästdirtes Bankett , welchem auch der Gesandteder Vereinigten Staaten , General NoyeS , beiwohnte . Na¬
türlich wurden zwischen Franzosen und Nordamerikanern
>Üle möglichen FreundschaftS - und VcrbrüderungStoaste aus -
getauscht . Hr . Fernando Wood sagte : Er habe eine große

. Vorliebe für Frankreich , aber noch mehr seien es die Prin¬
zipien , welche ihn bestimmt hätten , im Repräsentautcnhause

- von Washington den Entwurf eines Handelsvertrags zwi -' scheu Frankreich und den Vereinigten Staaten zu befürwor -' len . Ein Land von so bedeutender Produktion , wie Nord -
! amerika , dürfe sich nicht scheuen, auch die Erzeugnisse der

anderen Nationen bei sich zuzulaffrn . Man müsse die Po¬litik der Zollkriege aufgebrn und eine Republik zumal dürfe
rucht die Regierung einer einzelnen Klaffe sein , sondern im¬

mer nur die Interessen Aller im Auge haben . Der Prä¬
sident der Handelskammer von Bordeaux , Hr . Lalande , der
auf die amerikanischen Handelskammern trank , entwickelte ,
daß der Verkehr zwischen beiden Ländern noch einer unge¬
heuren Ausdehnung fähig sei ; denn der Handel Frankreichsmit den Bereinigten Staaten belaufe sich jetzt nur auf 473
Millionen , mit England aber auf eine Milliarde 650 Mil¬
lionen und selbst mit Belgien auf 850 Millionen . Cer -
nufchi , der bekannte Ökonomist , erklärte , er sei weder Frei¬
händler noch Schutzzölluer , sondern Anhänger des Systems
der Handelsverträge , wogegen Frßdsric Paffy ( vom Jnsti -
tut ) viel bestimmter für die freihäudlerischm Prinzipien ein -
trat : Er begreife nicht , wie man zwischen dem Hunger und
der Nahrung , zwischen der Nacktheit und dem Gewand eine
Schranke errichten könne .

Die große Operation des Crsdit Foncier , welche an
vielen Stellen als ein Vorläufer und eine Art von General¬
probe der von dem Dudgetausschufse der Kammer so drin¬
gend geforderten Rentrnkonversion angesehen wird , soll
authentischer Anzeige zufolge am 7 . Oktober vor sich gehen .
ES ist eine Konversionsanleihe von 900 Millionen Frauken , jDie neuen Obligationen sollen zum Preise von 490 Fr . I
angeboten werden . Die erste Einzahlung beträgt 20 , die zweite , !
unmittelbar nach der Repartirung der Zeichnungen , also
spätestens Ende Oktober , zu bewirkende 30 Fr . ; die übrigen
Raten vertheilen sich bis zum Jahre , 1883 . Die bisheri¬
gen 5proz . Obligationen deS Foncier werden mit einer Auf¬
zahlung von 22 Fr . zum Austausch angenommen . Mit den
neuen Obligationen sind sechs Ziehungen jährlich verbunden ;die Gewinne jeder Ziehung belaufen sich auf 360,000 Fr .,
worunter zwei Hauptgewinne von je 100,000 Fr . Der
Credit Foncier kündigt an , daß er mit Hilfe dieser Opera¬
tion spätestens binnen drei Wochen in der Lage sein werde ,
zu weniger als 5 Prozent mit einer Frist von 60 Jahren ,
Zinsen und Amortifirung einbegriffen und ohne Kommission ,den Grundbesitzern Kredit zu gewähren . Aus dieser Kon¬
version wird sich für die Anstalt resp . ihre Kundschaft ein
jährlicher Gewinn von 14 Millionen Franken ergeben .

Badische Chronik ,
Karlsruhe , SS. Sept . Am S3 . d. tagte hier die Synode der

Sladtdiözese Karlsruhe unter dem Vorsitz deS Hrn . Dekan Zittel .
Mit wenigen Ausnahmen waren sämmtliche Synodalen erschienen .

Um 10 Uhr trat die Synode in ihrem gewöhnlichen Versammlungs¬lokal (kleine Kirche) zusammen . Mit einer kurzen , brziehsugSreichenund stimmungsvollen Ansprache über Mark . 4 , 26 —34 eröfsnete der
Vorsitzende die Verhandlungen .

Nach Mittheilung der während deS letzten AohreS im Personalftandder Diözese eingetretenen Veränderungen beschäftigte sich die Synodemit dem üblichen Bericht deS DiözesanauSschnffrS über die kirchlichen
und religiös - sittlichen Zustände der Diözese und Genehmigung der
Voranschläge .

Da ! Hauptinteresse der Synode nahmen die ans der Tagesordnung
stehenden Vorlagen des Oberkirchenrath - : Entwurf deS neuen
Gesangbuchs , der neuen Perikopenordnung und deS
PfründeverwaltungS - GesetzeS — in Anspruch .

In seinem vortrefflichen Bericht über den ersten der genannten
Entwürfe sprach Sladtpfarrer Längin in Bezug aus Auswahl nnd
Anordnung der Lieder im Ganzen seine Zastimmung anS ; in Bezug
ans die Redaktion de« Textes der Lieder anerkannte Referent gerne
die Richtigkeit der Grundsatzes , möglichst den Originaltext beiznbehalten ,
hob aber andrerseits hervor , daß in diesem Streben der Entwurf deS
OberkircheoralhS offenbar z« weit gehe; er seien so viele sprachliche
und rhythmische Härten , ohne Noch alterchümelnde , euch manche extrem
dogmatische Forme » stehen geblieben (war er durch viele Beispiele be¬
wies ) , daß eine nochmalige gründliche Revision deS Textes unbedingt
verlangt werden müsse . Wa » die Zeit und den Modus der Einfüh¬
rung deS neuen Gesangbuchs betrifft , so glaubte Referent nicht bla »
bar jedem Zwang gegenüber den Gemeinden , sondern auch vor Ueber -
eilung mit der Einsührnng warnen zn sollen ; man solle warten , bi»
die gegenwärtigen Bestrebungen . ein gemeinsames deutsche » evangel
Gesangbuch oder doch ein deutscher evangel . Militär - Gesangbuch zu
schaffen, sich geklärt , resp . ihrem Ziele genähert hätten . Er beantragte
demzufolge , die Synode wöge dem Entwurf nach Auswahl nnd An¬
ordnung der Lieder znstimmen , zugleich aber den dringenden Wunsch
nach nochmaliger gründlicher Durcharbeitung de» Texte » , sowie nach
thnnlichster Schonung und Berücksichtigung der Wünsche der Gemein¬
den bei Einführung de» BncheS aaSsP rechen.

In der nun folgenden lebhaft und anregend gesührten Diskussion
sprach zunächst Stadtpfarrer Himmelheber von Ettlingen bei
aller Anerkennung de» Guten , t>a» in Auswahl und Anordnung der
Lieder der Entwurf biete , sich gegen dar Bestreben aus , um jeden
Preis die Originaltexte der Lieder sefthalten zu wollen , und zeigte an
einer Reihe von Beispielen , wie in Folge dieses StrebcnS eine schwere
Menge von geschmacklosen, hyperorthodoxeo , veralteten , undeutschen ,
undeutlichen und schlechten Ausdrücken und Wendungen im Entwurf
enthalten sei , die durchaus zs entsernen seien ; überhaupt , wenn
die Gemeinden zu diesem neuen Buch Vertrauen fassen sollen , so
müsse unbedingt eine nochmalige durchgreifende Reviston de» Ent -
wurs - nach Inhalt und Form vorgenammen werden .

Iw Gegensatz za dem Referenten erklärt sich Dekan Zittel ganz
entschieden für möglichst rasche Einführung de» neuen BachS ; trotz
seiner Mängel , die er nicht verkenne , sei r» doch unzweifelhaft dem
bisherigen weit vorzuziehen , welcher einen geringeren poetischen Gehalt
und eine gewisse Trockenheit zeige , während die neue Sammlnnz von
echter Poesie und inniger wahrhaftiger Empfindung dnrchströmt sei ;

! allerdings sei der Entwurf , war Inhalt und Form anlange , noch sehr'
verbeflernngSbedürslig ; da» rühre zum Theil davon her , daß die

beiden V ' rsaffer desselben sich eben gescheut hätten , ihren indioiduellen
Geschmack der ganzen Landgemeinde suszadrängen ; im Schoße einer
größeren Kommission würden diese Aendernngm nnd Besserungen
leicht za Stande gebracht werden . Jedenfalls dürften wir nn »
aber nicht durch die utopische Hoffnung ouf ein nationale » evangelische »
Gesangbuch za längerem Znwarten verleiten lassen ; ein solche» Bach
werde überhaupt schwerlich zn Stande kommen ; wenn Die , welchen
jetzt im Norden die Ausgabe der Abfofsang znfi -le, ein Gesangbuch
machten , so werden wir im Süden e» kaum annehmen können , und
umgekehrt ; wir muffen ein Gesangbuch haben , wie e» unseren Bedürs -
nisten entspricht , für unsere badische Kirche eia badische» Gesangbuch ;
ss durchaus fest nationalgesinnt er in p o liti s ch e n Dingen sei, so
halte er doch ans solche deutsch - kirchliche Uniformität ganz und
gar nicht » : dar schiene» ihm katholistceade Bestrebungen zu sei» ; waS
der ProtestautiSmuS sei , da» sei er geworden eben weil er keine
äußere lirchenpolitische Einheit sei.

Nachdem Stadipf . Eisenlohr von Gernsbach (Hiuptvrrfaff - r deS
Entwurfs ) für dieimLntwnrfvorgeschlageneT ' xtredaklioncingetcktcn war ,
ergriff Prälat Doll da- Wort , um zu konstatireu , daß der Entwurf ganz
dem Auftrag , wie er in dieser Hinsicht durch die I876 .-r Generalsy rode
dem Oberkirchearath geworden , entspräche , nämlich die L'-der zussm -
menzustellen , welche allgemein in den verschiedenen deutschen Landes¬
kirchen verbreitet seien ; was die Frage der Textredaklion betreff : , sa
sei in allen neuen Gesangbüchern «der Entwürfen zu solchen der Zug
zam Original lehr stark ; er glaube , daß in den nächsten 50 Jahren
in Deutschland Gesangbücher herrschen werden , welche all « dem Ori¬
ginal zustreben . — Er für seine Person wünsche kein dogmatisch ein¬
heitliche » Gesangbach ; wie die neue Agende sogen . Parallelsvrmulare
enthalte , so solle auch dar Gesangbuch möglichst den in der Kirche
vorhandenen Richtungen de» Geschmacks und der dogmatischen An¬
schauung Befriedigung bieten : diese Tendenz sei bei der Abfassung deS
EatwursS eigentlich die leitende gewesen , und er halte sie für sehr ver¬
dienstvoll . UebrigenS habe der Oberkirchenrath gegen eine weitere Re¬
vision de» Texter durchaus nichts einznwenden ; nur warne er davor ,
hierin zu weit zu gehen .

Hofprediger Helbing hielt dafür , daß der vorliegende Entwurf
den Intentionen der 1876er Generalsynsde nicht entspreche ; auch
er müsse sich gegen die aus eia nationaler Gesangbuch hinzielende
Tendenz auSsprechen : eia solcher sei bei dem großen Unterschied zwi¬
schen Nord und Süd , der in kirchlichen Dingen hervortrrte , gar nicht
möglich , aber auch gar nicht nöthig ; überhaupt gefalle ihm die über -
triebene Rücksicht , die der Entwurf für alle möglichen andern lande »-
kirchlichen Gesangbücher habe , nicht . Ec beantrage deshalb , «die Sy¬node möge dem Entwurf nach Auswahl nnd Nnordnung der Lieber
znstimmen , aber in Bezug aas die Texiredoktion nochmalige gründ¬
liche Revision verlangen und den Wunsch anlsprechen , daß ans die
Gesangbuchs - Vorlagen anderer denlschrr Landeskirchen nur die äußerst
nvthwmdige Rücksicht genommen werde " .

Gegen diesen letzter « Passus « endeten sich Prälat Doll und
Oberschulrath Arwbruster als za weitgehend nnd den Beschlüssender 1376er Generalsynode widersprechend , worauf Helbiag ihn zn -
rückzog .

Im Uebrigen nahm die Synode den Helbing 'schea Antrag einstim¬
mig an und empfahl dem Oberkirchenrath die Abänderungsvorschläge
LLagiu 'S und Himmelheber 's zn geneigter Berücksichtigung .

Nach kurzer Paus : reserirte Hosprediger Helbing über die
Prrikopenvarlage , begrüßte den Entwurf als eine genaue
AuSsührung der Beschlüsse der 1876er Generalsynde , beleuchtete die
Vorzüge desselben nnd beantragte schließlich : „ die Synode wolle sichmit dem Entwurf Über die Revision der badischen Perikopen und ei»
Lektionarinm nach ihrer Anlage und den in ihnen vertretenen Grund¬
sätzen einverstanden erklären ; ferner ihre Meinung dahin auSsprechea ,daß die ersten Evangelien - und die erste Episielreihe , welche in dem
PerikopenbSchlein voranstchea sollten , für obligatorisch , die beiden
andern folgenden dagegen für fakultativ zu erklären seien; außerdemaber dem Geistlichen dar Recht zuerkannt werde , in allen Fällen , woein sachliches Bedürfniß vorltegt , seinen Text frei zu wählen ; endlichden Oberkirchenrath ersuchen , daß dieser Perikopenentwnrf so bald al »
möglich in seiner jetzigen Form , d . h. ohne auSgedrnckt zn werden ,eingeführt , die endgiltige Feststellung desselben aber ouf Grand der
inzwischen zu machenden Erfahrungen (natürlich mit Zustimmung der
nächsten Geueralsynode ) ans die übernächst « verschoben werde " .

Nach wenigen znstiwmendrn Erklärungen der Synodalen Eisenlahr ,
Schmidt und de» Vorsitzenden wurden diese Anträge einstimmig von
der Synode angenommen .

Ueber die dritte der »bcrkirchenräihlichen Vorlagen , den Entwurf
eines PfründeverwaltungS - GesetzeS , reserirte kurz und
sachlich der Abgeordnete AmortisatiouSkaffen -Direktor Helm , hob zu¬
erst die großen Vortheile hervor , die eine nach den Prinzipien und
Anordnungen diese» Entwurfs geführte Pfründeverwaltung für die
Geistlichen mit sich führe , widerlegte dann die Bedenken , welche vo»
verschiedenen Seiten gegen dem Entwarf erhoben worden find , nnd
schloß mit dem Antrag , den Entwurf der Oberkirchenrath » Seiten »
der Synode Zustimmung zu ertheilrn .

Ohne Debatte wnrde dieser Antrag mit allen gegen 3 Stimme »
angenommen .

Mit den Wahlen für den DiözesanauSschaß und de» DekanatSstell -
Vertreter ( « »bei die ausscheidenden HH . — Himmrlhebn von Ettlingen ,
Kotz von Gernsbach , Zimmermaun von hier — wiedergewählt wur¬
den ) war die Tagesordnung beendigt ; die Versammlung dauerte dis
Abend - 4 Uhr .

Staufen , 24 . Sept . (v . Z ) Nächsten Sonntag findet bei na »
ein schöne , Fest statt , — die goldene Hochzeit deS 73 Jichre
alten Mechaniker » Jos . Weiß nnd dessen 76jähriger Ehefrau , Magdalena ,geb. Kriechbaum . Da » Jubelpaar erfreut fich noch völliger Rüstigkeit
und Gesundheit .

Kappel bei Wllinzen , 23 . Sept . (H .) Heute Nacht ist dir Tem¬
peratur so weit gesunken , daß wir einen leichten Reis hatten .



Handel und Verkehr .
Srrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
HaadelSbrrich. .

Berlin , 25 Sept . Getreidemarkt. (Tchlußberichi.) Weizen per
September Oktsöer 813 - , per November-Dezember 216 . — , per April -

Mai 886 .— . Roggen per September -Oktober 140.— , per Novewber-
De^ mber 142 .50 , per April -M - i 152 .50 . Rübii! Io :o 50 .70 , per
September - Oktober 50 .40 , per April - Mai 53 .80 . Sptrtw » lveo
53 .75, vrr September 54 . - , per September -Oktsber 53 .75 , per April -
Mai 54 .25 . Hafer per September -Oktober 129.—, per April -Mai 139.— .
Bedeckt.

Köln , 25 . Sept . (Schlußbericht.) Wetzen , iovo hiesiger 81 .25,
loco fremder 80 .75 , Per Novbr . 20 .95 , per März 32.10 . Roggen
1«x» hiesiger 1450 , per Novbr . 18 .65, per Mürz 1470 . Hafer
loco 13.—. Rüböl looo 27 .80, per Oktbr. 37.- , per Mai 28.30.

Bremen , 25 . Sept . Petroleum . '.Schlußbericht. ! Standard white
looo 8 .20 bi» 8 .05 b. , per Oktbr. 8 .80 bi» 8 05 b. , per Novbr.
8 .30 bi» 8.V5 b. . per Januar -Februar 8 .30 bi» 8 .0S b. Weichend . —

Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcor ) 40.
sP - rt » , 25 . Sept . Rüböl Per S ' pt . 76 .25, Per Okt. 76 .50,

per Nov.-Dez. 77 .25 , per Januar -April 78 .—. — Spiriw » Per
Sept . 61 .50, per Jan .- April 60 .75 . — Zucker, weißer . di»p . Nr . 3

per Sept . 63 . —. per Okt.-Jan . 61 .—. — Mehl . 8 Marken , per
Sept . 66 .50 , per Okt. 66 .75 , per Nov .-Febr . 66 .75, per Januar -

April 67 .—. — Weizen per Sept . 30.75, per Okt. 80 .25, Per
Nov .-Febr . 30 .75 , per Jan . -April 31 .— . — Roggen per Septbr .

20.50, Per Oki . 20 .50 , per Nov .- Febr . 20.50, per Jam - April 20.50.
Antwerpen , 25. Sepl . Petroleummarkl . Schlnßbertcht. Stim¬

mung : Steigend . Raffiniere» Type weiß, disponibel Id ' /, h., 20 B.
New - A - rk , 84. Sept . (Schlz-Parse .) Petroleum ia New- gork

7»/, . dkg. .» Philadelphia 7-/, . « eK 4,S5 . Mai » (old mixed ) 54 ,
rotbe» Wi .rterweizen 1,28 , Kaffee , Ri , gaod fair 15'/, , Havanna -
Zucker 6' /, . « etreidesracht 6 , Schmalz Marke Wileox 6" ,^ .
Speck 5' /g.

Baumwoll -Zusuhr 21000 B., Autsuhr nach Großbritannien 2000 B„
dt« , nach dem Lvntiuent — B .

Freiburger lOFrS . - Loose von 1879 . Zi -Hnag vom
15 . Septbr . An- zahlnng am 15. Januar 1880 . Hauptpreise : Serie
1223 Nr . 23 , u 26.000 Fr . Ser . 1993 Nr . 12 , Ser . 4420 Nr . 7.
Serie 4428 Nr . 21 je 1000 Fr . Serie 5717 Nr . 18. Serie 7861
Nr . 16 . Ger . 9757 Nr . 1 , Ser . 10743 Nr . 5 je 500 Fr . Ser . 282
Nr . 17, Ser . 348 Nr . 12. Ser . 497 Nr . 3 , Ser . 654 Nr . 8 21,
Ser . 4226 Nr . 1, Ser . 5055 Nr . 18, Ser . 5717 Nr . 13 , Ser . 7045
Nr . 8 , Ser . 7225 Nr . 21 . Ser . 8194 Nr . 6 12 25, Ser . 8256
Nr . 19 . Ser . 8699 Nr . 13 , Ser . 9424 Nr . 19. Ser . 9439 Nr . 5.
Ser . 9579 Nr . 24. Ser . 9757 Nr . 18 24 je 100 Fr .

Hamburg , 24 . Sept . Laut Telegkkamm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „Westphalia", am 10. b. Mt »,
von Hamburg «nd am 13 . d . Mt », von Havre abgegangen , nach
einer Reife von 9 Tagen 20 Stunden am 23 . » . Mr». 7 Uhr Mar -

gen» wohlbehalten in New - Jork angekommen; „Geliert ", am 17. d.
Mt » , von Hamburg abgegangen, ist am 19. d . M. Morgen » 9 Uhr in

Havre angekommen und hat von dort am 20 . ». Mt » , die Reise
nach New - Uork fortgesetzt. „ Frista "

, am 11. d. Mt », von New-Aork

abgegaagen, ist am 21. d . Mt » . 1' /. Uhr Nachmittag» in Plymouth
angekommen, Eherbourg selbigen Tag » pasfirt und am 23 . d. Mt »,
in Hamburg eingetraffea. Da » Schiff brühte 1104 Paffagier « . 136
Briess- cke »alle Ladung nutz 10,000 Dollar » tvttautm - „ Lrsfiug"

giiW am 24 . Septbr . von Gambürg vP Havre nach New -Aork.
„Teutonia " ging mn 81 . d. M ». von Hamburg vis Havre nach
Westindier«. „ Bahia " ging am 20. von Hamburg vis Lissabon »ach
Brastlea nnd „ Buenos Aires " segelte am 15 . ». MS . von Bahia v!s
Lissabon nach Hamburg . „ Montevideo"

, von Brasilien heimkehreud,
tras am 18. in Lissabon eia und setzte van dort am 19 . d. Mt », die
Reise nach Hamburg fort. „Hamburg " ist am 20. d . Mt », von Ri ,
de Janeiro vis Lissabon nach Hamburg abgegaagen. — (MügeHeilt
darch die Herren K .Schmitt « nd Sohn , Hirschstraße 89
hier, Vertreter der Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Aktim-
G-sellschaft"

Witterung-beobachtungen
der » ete«rol »si che» Stativ » SarlSrahr .

Baro¬
meter .

r -trmo- Fe»ch-

Septbr .
meter
in 0.

tiakettin
Proc .

Wo». Himmel . Bemerk » » , .

25 . M«g«. ,o »r 756 .1 -s-12.6 92 SW . bedeckt trüb .
„ Nicht « »nzr 758 .0 -s-10.2 92 NE . Regen.

26. Mr»«. 7Shr 757 .4 !-j- 8 .9 98 SL .
'

' "

Berantwartlicher Redakteur :
Heinrich Galt in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
SrffeuMchr A»ff»r»ern»ge».

Q2L4 Nr . 8863 . Bonn darf . Die
Großh . Bezirkrsorstei

'
Stühlingea hat Na¬

men» der Großh . Domäueadirektio » dahier
vorgerragen , eS besitze der Großh . Domä -
uenfirku» ouf der Gemarkung Mauchen cin
Grundstück Nr . 1660 - 1,5347 ks Acker-
lafld im Gewann Lichücker , neben Jokob
Hug juvg von Bettmaringea uud der Ge¬
meinde Manchen , bezüglich welchem der
LigenthnmSerwerb de» Fiekn » im Grund¬
buch zu Manchen nicht eingetragen sei, und
deßhalb vom Gemeinderath daselbst die Ge¬
währung de» EigenthuwS verweigert werde.

ES werden deßhalb aus Amrag de» ge¬
nannten EigenthümerS alle Diejenigen ,
welche an die» fragliche Grundstück dingliche
Rechte , leheacechkliche oder sideikowmtffa -
rische Ansprüche geltend machen zu können
glauben, ausgesordcr«, dieselben

binnen 2 Monaten
^

dahier anznweiden , widrigensoll» sie dem
Antragsteller gegenüber sür erloschen erklärt
würden .

Bonndorf , den 5 . September 1879 .
Großh . bgd. Amtsgericht.

Burger .
Q .177 . Nr . 13,674. Breisach .

Nachdem auf die diesseitig « Aufforderung
vom 21. Dezbr . 1878 , Nr . 18,231 , Rechte
oder Ansprüche der genannten Art an die
dort bezeichnet «» Liegenschaften nicht geltend
gemacht worden stad , so werden solche den
aeaen Erw -rber » :

1 . Rosa , geb . Bechtold, Shesrau de» Ste -
fan Rudwann , Schreiner Sohn , von Wasen¬
weil ' ' : und

8 . Katharina , geb . Bechtold, Ehefrau de»
Stefan Gschlecht von hier, gegenüber sür er-
loschen erklärt .

Breisach, den 12. September 1879.
Großh bad . Amtsgericht ,

Ganter .
Gaule «.

Q .234 . Nr . 10,194 . Pfullendorf .
Gege.. Johann Baptist Karg von Jlnm -
fee haben wir Gant erkannt , uud e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vsr -
zug- versahreu Tagfahrt aaberanmt ans

Samstag den 18. Oktober k. I .,
Barm . 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche an»
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche
« r die Gantmaffe machen wollen , ausgrfor-
dert, solche in der aogesetztenLagfahrt , bei
Vermeidung de» AnSschluffe » von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aozumrldm
»rch zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrknnden vorznlrgen , oder den Be -
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Mrfse -
psieger und rin GläubigeranSschnß rrnenm
und ein Borg « oder Nachlaßvergleichversucht
werden, nnd e< werden ia Bezug aas Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Mafs«Pfle¬
ger» und GlLnbigeranSschnsse» die Nicht-
rrscheineude« al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettreteur angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Lagfahrt « neu
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
BerBgungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Bericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Pfullcudors , den 12. September 1879 .
Großh . bad Amtegericht.Würt, .

Neuiituger .
IfQ .233 . Nr . 10,335 . Psulleudors .
Gegen dir Verlassen?Hast de» Goldarbeit » »
Gvstav Melber von Hriligenderg haben
wir Gant erkannt, und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- uud Vorzug- verfah¬
ren Tagfahrt anbrrournt aus

Montag den 20 . Oktober d . I ,
Vormittags 9 Uhr .

« » werden alle Diejenigen , welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen , onfgefordert,
solche in der aogesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung de» AnSschluffe » von der Baut ,
persönlichoderdurchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anznmelden uud
zugleichihre etwaigen Vorzug», oder Unter-

pfandSrechrezu bezeichnen , sowie ihre Be-
weülurkuudm vorznlegeu oder den Beweis
dnrch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird rin Masse-
pfieger und et» GlLnbigerauSschnß ernannt
»nd rin Barg « «der Nachlaßvrrgleich ver¬
sucht werden, nnd e» werden ia Bezug auf
Borgvergleiche » nd Ernennung deS Maffe-
pslrger» uud GläubigeranSschnsse» dieNicht-
rrscheinendru al» der Mehrheit der Erschie¬
ne»« ! beiiretend angesehru werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jmer Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzer, der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fi« der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzuogSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedep -
jenigen imAuSlaude wohnendenGläubigern ,
deren Aufenthalt » «« bekannt ist, durch die
Post zngesendet würden.

Psulleudors, den 17. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wü rth .
Nenninger .

Q .191 . Nr . 25,063 . Lörrach . Gegen
die Berlassenschast der Jakob Zi mm er¬
mann Wittwe , Therese, geb. Rüsch, von
Jnzlingen habe » wir Gant erkannt , und e»
wird zum Richtigstellung» - und BorzugS-
versahren Tagkahrt anberanmt aus

Mittwoch den 1b . Oktober ,
Vorm . 8 Uhr .

Wer Ansprüche an die Gantmaffe machen
will , hat solche in der Lagfahrt , bei Ber -
meidung de» Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anznmelden »ad
zugleich etwaige Vorzug » - oder Unter-
psaudSrechte zu bezeichnen , sowie seine Be»
weiSurkonden »orzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsohrt wird ein Masse-
Pfleger und ei» GlänbigerauSschnß ernannt
nnd «in Borg - oder Nachlaßoergleich »er¬
sucht , und e» werden tu Bezug ans Borg -
Vergleiche uud Ernennung de» Massepsle -
ger» und Gläubigeraurschuffe» die Nichter-
scheinevden al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen deitreteud angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zur Lagfahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zn de-
stellen , welche «ach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn ste der
Partei eröffnetwären , nur »» dem Sitzung »»
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehangS-
« eise t :n im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch dir Post zngesendet würden.

Lörrach, den 19. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Q210 . Nr . 41,884 . Heidelberg .

Gegen Privatmann FriedrtchLoo » und
dessen Ehefrau , susanna , geb . Schuh , von
hier , haben wir Gaat erkannt , und Tag -
sahrt zum Richtigstellung»- und BorzugS -
versahren aus

Donnerstag den 30 Oktober ,
Marge « » 9 Uhr , !

anberanmt .
E» werden nun Alle, welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, ausgefordert, solche in dieser
Lagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anznmelden »nd zugleich die etwaigen Vor¬
zug». oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen ,
die der Anweldende geltend machen will ,
auch Seichzeitig die BeweiSurkunden vorzu¬
legen »der den Beweis mit andern Beweis«
imtteln anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Glän -
bigerauSschnßernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, und e» sollen die
Nichterscheinendenin Bezug aus Borgver -

gleiche und jene Ernennungen als der Mehr -
heit der Erschienenen britretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Besetze» der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen nnd Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der

Partei eröffnet wären , nur andemSitzuugS -
orte de» Gericht- angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Anilande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden .

Heidelberg, den 19 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
O .230 . Nr . 17,422 . Donauschiagen .

Die Gant gegen Isidor Hust¬
iert « Hüstngen betr.

I . Werden alle Diejenigen , welche ihre
Ansprüche au die Gantmaffe bi» zur heuti¬
gen SchuldenliquidatiouStogfahrt nicht aa -
gemeldet haben , hiermit von solcher an»ge-
schlosse».

II . Wird gemäß K 1060 P .O .
erkannt :

Die Ehefrau de» GantmaunS , Ma¬
ria , geb . Dutt , sei berechtigt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zuloudrn .

V . R . W.
Donaueschisgen , 11. September 1879 .

Großh . bad . Amt»grricht.
Ludwig .

Srwbruster .
O .215 . Nr . 8550 . Neustadt .

1. Präklusiv - Bescheid .
Die Bant

de» Heinrich LirSberger ,
Laudwirth von Lösfingev, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht ungemeldel haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

11 . Die Ehefrau deS Gantmann » , Aga¬
tha , geb . HänSle , von Löffingen wird ge-
uiäß K 1060 b. P O . skr berechtigt erklärt ,
ihr Vermöge« von demjenigen de» Eheman¬
nes abzusoodern.

Neustadt, den 19. September 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

Nüßle .
O .232 . Nr . 10,217 . P füllend,rf .

Präklusivbescheid .
Die Gant

de» Joses Reh manu von Psul¬
leudors betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angcmeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Psulleudors , den 13 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W 'ürth .
O .18S . Nr . 15,275 . Bi klinge ».

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut de » Hermann B a-

der , Restaurateur von Mar¬
bach , betr .

1 . Alle diejenigen Gläabiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet habe « , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2 . Wird gemäß 8 1060 P .O .
erkannt :

Die Ehefrau des Gantmann », Ma¬
rio, geb. Huber in Marbach , wird sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemann «» abzusondern.

Billingen , den 13. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Könige .
Q .190 . Nr . 29,813 . WaldShut .

Die Gaat des Anton Ebner
von Lurg betr.

Bersäumniß - Erkenntuiß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur

heutigen Liquidation» - Tagfahrt ihre An¬
sprüche an die Masse nicht augemeldet ha¬
ben , werden hiermit von derselben ausge¬
schlossen .

WaldShut , den 18 . September 1379 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Petri .
O .192 . Nr . 24,788 . Lörrach .

Die Gant de» Pächter» Frie¬
drich Bölklin von Kaltenher¬
berg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderaagen vor oder in der heatigca Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werdm hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Lärrach, dm 12. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z i w f e r .
O .219. Nr . 29,053 . O s f e n b u r g .

Ja der « aut de» s Anton Huber , Müller
von Rordrach , werden alle Diejroigm ,
welche in der SchuldeurichtigstellnugS -Tag «

sahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Offeuburg , den 19 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gaur .
Q .184 . Nr . 16,784. D u r l a ch.

AnSschlußerkenntaiß .
Die Bant

de» Schuhmacher» Friedrich
Kücherer vor Durlach betr.

Alle diejenigen Gläubiger, ' welche ihre
Forderungen vor oder in der hmtigen Tag -
ahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬

mit van der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Dnrlach , den 18. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Q .L09. Nr . 42,530 . Heidelberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen

setznng in die Gewähr de» Nachlasse » ihre»
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

biunenzweiMonaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 10 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erbdorladnase ».

Q .246 . Grietzeu . Der vermißte
Jakob Schaudt , lediger Wagner von Lott-
stetten, wird zu dm Rachtaßverhandluuge »
ouf Ableben seiner Vater » Jakob Schaudt ,
alt , Wagner » von dort , mit Frist von

3 Monaten
M Gefahr der Richtberückstchtigungbei der
Erbtheilung hiermit vorgeladeu.

Grießen , den 24 . September 1879 .
Schott , Notar .

O .245 . Thieugen . Zur Berlaffm -
schaft der Josef Wunsch Ehefrau , Magda¬
lena , geb. Maier , in Harheim , ist deren

Friedrich Mutschler Wtb . Sohn Franz Josef Wunsch in Amerika
von Handschuchrheiw. ^mftbernseu. Da dessen dortiger Ausent-

Werden alle Diejenigen , welche ia der hali- ort unbekannt ist , so wird derselbe hier-
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung mit aufgefordert, sich
unterlassen haben, von der Masse auSge
schloffen .

Heidelberg, den 18. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
BermSgevsabsonderungm .

Q .238 . Nr . 18,288. Schwetzingen .
Die Gaur deS Perer Adolf

II . vo« Hockendem betr.
Beschluß .

Auf Antrag der Ehefrau de» Gantschuld-
aer » und in Anwendung deS 8 1060 d. b.
P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de» GaatfchnldnecS,

Eva , geb . Heilwann , wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem -
jeuigen ihre» Ehemannes abzusondern.

Schwetzingen, dm 24 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Berschollmheitsverfahreo .

OLSS . Nr . 10,774. Bühl .
Die Verschollenheit de» Karl

Geige » von Steinbach be¬
treffend,

wird hiermit zu Recht erkannt :
AnStefle de» Hilar Glattselder

wird dessen Sohn Namen» Wilhelm
Blattfelder unter Bormnndschaft
de» Josef Meier von Rastatt nebm
Johann Geige » von Steinbach in
Besitz uud Gewähr deS Vermögen»
de» für verschollen erklärten Karl
Geige » von Steinbach eingewirsen.

B . R W.
Bühl , dm 4 August 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
E i s e n l o h r .
Entmündigung .

O 237. Nr . 16,345. MoSbach .
Die Verbeiständung der leb.

tanbstummm Maria Schwab
von HeinSheim betr.

Durch diesseitige » Erkenntniß vom 1b.
Jali d. I . , Nr . 14,700 , wurde Maria
Schwab , ledig von HeinSheim. wegen Ge
müthSschwäche im Sinne de» L.R .S . 499
verbeistaudet und ist sür dieselbe Weber
Franz Stehle von dort unterm Heutigen
al» Beistand ausgestelltworden.

MoSbach, den 5 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

T h i b a u t.
ErbtinmeikNNgea .

O .3. 2. Nr . 21,899 . Lörrach .
Die Bitte der Wittwe de»

Ehristiau Deschler , Karoltaa ,
geb. Weber, von Fischtu,ea um
Einsetzung in die Gewähr de»
Nachlasse » ihrer -s- Schwester
Maria Katharina Weber von
Fischingea betr.

Die Wittwe de» Ehristiau Deschler , Ka-
rolino , geb . Weber, von Fischingen hat um
Einsetzung in die Gewähr de» Nachlasse »
ihrer am 25 . Juni d. I . verstorbenen
Schwester Moria Kalhoriuo Weber gebeten .

Diesem Anträge wird entsprachen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprach« erhoben wird.

Lörrach, den 30 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
O .S99. 3. Nr . 22,786 . Rastatt . Die

Wittwe de» Wilhelm Seiler , Susanne ,
geb. Kuörr , von Söllingen hat um Gia -

binaen 3 Monaten
zu dm Theil ««g»verhaudlnngm zu meldm ,
widrigenfalls sein Erbautheil Denjenigen
zugelheilt würde, welchen er zukäme, wm «
der Vvrgeladme zur Zeit de» Erbanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Thieugen , den 12 . September 1879.
Der Großh . Notar

W i s e r .
Zwangsversteigerungen .

Q .1V6. Salem .

Steigenmgs-
Aukündiguug .

In Folge richterlicher Verfügung » er¬
den an » der Gantmaffe de » Taglähuer » Jo¬
hann Ley von Oberstrnweiler am

M - mag den 13 . Oktober d. I .»
Morgens 9 Uhr ,

im Wirthrhause zu Oberstenweiler folgend«,
auf dortiger Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert uud der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Echätzunglwerth
geboten ist.

1. M.
Eia zweistöckige» dreikährige»

Wohuhou» mit Schmer und Stal¬
lung unter einem Doch mit auge-
baulem Schopfe und Schweinställm ,
nebst II Ar 25 Mtr . Hofraithe ,
Bauplatz , Gemüse- und Baumgar¬
ten neben der Dorfgaffe und Franz
Rößler , tax. . . . . . . . . 3200

2.
27 Ar 45 Mr . Acker io Stock¬

äcker , neben Philipp Biellieber und
Friedrich Biellieber . 450

3.
20 Ar 34 Mtr . Wie» im Sack,

neben Friedrich Heiwgartner uud
Franz Rößler . 350

4.
15 Ar 75 Mtr . Acker im Bühl ,

neben Dominikv » Jauch Wittwe
und sich . 150

5.
18 Ar 90 Mtr . Acker allda, neben

sich selbst und Philipp Biellieber . 250
6.

13 Ar 5 Mtr . Acker allda, neben
Dowiniku » Jauch Wittwe uud sich
selbst . 150

7.
8 Ar 28 Mtr . Reben in dm ober«

Haldm , neben Jasef Aataa Ganter
und sich selbst . 368

8.
15 Ar 8 Mtr . Reben neben Mat¬

thä Maier und sich selbst . . . . 58S
9.

16 Ar 20 Mr . Acker im Bühl ,
neben Lhowa » Mescheowoser »nd
Matthä Bieseubergcr . 300

10.
13 Lr 68 Mtr . Acker in der Lah-

mmhaldm , neben Philipp Biellieber
and Anton Heiwgartner . . . . 300

Alle» zusammen tax. 610^
Hievau werden die Gläubiger der Gante

Masse de» Werner Hagen von Frickingen
mit dem Ansügen ia « mntniß gesetzt , daß
durch die Zahlung de» Kaufpreise» nach
Maßgabe der Verweisung die Unterpfänder
von ihrer Psauolast frei werden.

Salem , dm 11. September 1879.
Der Graßh . Rot « :

« e e b ste in .

Druck « nd Verlag der Brnun ' fchen Hafbuchdrnckrei .
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